
WerkenNUur 0/0 -Betrieb 3000008 werdenkonnten,wurde das Soll
an Energie übererfüllt. Einen großen Fortschritt bedeutet die Eröffnung de. neuen
Werkes VoO  —Kuibyshew, das jJährlic 1260 000 annn un VOoO dem 1N€
direkte Leitung nach Moskau geführt wurde.

Den rölsten Schwierigkeiten egegnet die SowJetunion auf dem Gebiet des
Jransportwesens. Die Hauptlast liegt auf den Kısenbahnen, die 1955 04, 0/0 der
gesamten Fracht bewältigen mußten. Der Transport auf en Straßen macht HNUuUr

4, 0,  /0 aus, der auf den verschiedenen Äeeren 6, O/O un der auf den Flüssen 5.4 09
Kür dıe 1senbahnen ist vorgesehen, da{fls HIS 19656. etwa 80—85 0/0 auf Diesel-
un Elektromaschinen umgestellt werden ollten Aber dıe Umstellung auf ektrı-
Zi1Ua macht 1U SCIINSEC Fortschritte Man hatte für 19559 die Klektrifizierung VO  —_
810 km eplant, WOTILN allerdings 200 km schon fertiggestellter Linı:en eingeschlos-
SC  - Waren. (Offenbar War aber der Fortschritt SCCLINS, dafß I1a  — nıcht für Wert
fand, ıh erwähnen.

Bel den Gebrauchsgütern ist ein Ansteigen festzustellen, un die VOo  — Ma-
lenkow vorgeschlagene Wirtschaftsrevision ist nıcht aufgegeben worden, aber
aufs Ganze esehen lıegen die Zahlen doch unter dem geplanten Soll Mit stärk-
ten ıst der Kortschritt heı der Erzeugung Waschmaschinen, Kühlschränken,
Milch Milchprodukten un Textilien

Am hbesten schneıidet die Landwirtschaft abh Ks gab e1INe Rekordernte Die
Sowjets konnten seit 1953 das Ackerland VOo  =) 157 Millionen ha auf 19 Millionen
vergrößern, vVo denen 134 Millionen ha mıt Getreide bebaut wurden. Gegenüber
1955 bedeutet das 116 Zunahme VoO  e 0/o Getreideland. Die Ernte fiel jedoch

() 0/0 besser aus als 19959, un die Ablieferungen den Staat stiegen 5%) 09
Die Ursachen für dieses hervorragende Ergebnis darf Ina  w drel Umständen
sehen. In den Nne  o CWONNENCH Ländereien des Urals, Sıbiriens und Kasakstans
herrschte aulßserst günstiges Wetter. Außerdem brachten 4925 Sowchosen auf den

Milliıonen ha NeUu SCWONNCHEN Landes ZU ersten Mal ihre  S Ernte e1in Ferner
rauchten diese Sowchosen iıhre Arbeiter niıcht mehr mıiıt Getreide VELSOTSEN Das
nahmen ihnen die neugegründeten Genossenschafien abh Trotzdem ISTt dıe SowjJet-

ihrer orge nıcht ed1g Ihre Kornernte 1ST VOL em den NEUSEWONNENEN
Ländereıen sehr erheblich Da ber dort dıe klimatischen Verhältnisse HNAauUs-

geglıichen sınd und mıiıt Mißernten gerechnet werden muß, IST dıe SowjJet-
NION eZUug auf die Getreideernte auch heute noch niıcht aller Sorgen enthoben.

Da die Schwierigkeiten auf allen Gebieten groß sınd, scheint H1an eben jetzt
daranzugehen, die bısher straff zentralıstische Wiırtschaft aufzulockern und die
Verantwortung mehr verteilen

Kerala CN Mahnzeichen
Bel den jungstien Parlamentswahlen Indien hat die Parte1i Nehrus, dıe Kon-
greispartel, gesamt--indischen Parlament VOo  > 4535 Sıtzen 365 und
1116 erdrückende Mehrheit erlangt aber.1 den Regionalwahlen hat S16 nıchrt
überall esiegt. In VO 13 Staaten steht S1€e€ nıcht der Spitze. Die Kommu-
nısten haben, VO  z Ausnahmen abgesehen, überall Fortschritte verzeichnen un

Staat Kerala 1ın S1E dıe mächtigste Parteıi geworden und 3008008 mıt
CINISEN „Unabhängigen ın der Lage, dıe Hegierung bılden

Kerala 1eg en Indiens, 1STt 10© der kleinsten, aber auch der dichtest
bevölkerten Staaten der indıschen Union. Es umfa{lst U, d den früheren indischen
Bundesstaat Travankur-Kotschin. Einen eigentümlıchen Gegensatz hılden ı die-
SC Gebiete der verhältnismäßig hohe an der Durchschnittsbildung un -
gleich die wirtschaftliıche Notlage. Es gibt ler mehr Volksschulen als anderswo

Indıen und mehr Lieute, die höhere Schulen besucht haben aber auch 1Ne
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qaußerordentlich große Arbeıitslosigkeıit selbst unter den Gebildeten Daß C111 intel-
lektuellesProletarıat überall der Welt für adıkale Wirtschafts- un Staats-
formen anfällıg ıst, e115 I1a längst. Ks rechnet 1111 tOtalılären Gemeinwesen
auf die Schlüsselstellungen. Indes hat auch das einfache Volk hohen
Hundertsatz kommunistisch gewählt. Kommt das VO wirtschaftlıchen Druck, der
hıer vielleicht härter lastet als anderswo? Sıcher ZzU guten Teıl I e Kongreß-
parteı hat vielleicht w e1 S16 SeITt Jahren dıe Heglerungspartel 1sSTt vielfach das (S2:
SPUL für die wıirtschaftlichen und sozıialen Nöte ıhrer Mitbürger verloren Aber
das erklärt nıcht es Auch andern Teilen ndiıens ist dıe Masse des Volkes übel
daran und hat doch nıcht kommunistisch gewählt

Die Kkommunisten O  hmen sıch da{ß en der öhere an der Volksbildung
Kerala ihrem Sieg beigetragen habe Der Umstand da hıerzulande viel mehr
einfache Lieute lesen und schreiben können, habe S16 der Überzeugungskraft der
roten Heilslehre zugänglicher emacht als das stumpfe und dumpfe analphabe-
tische Volk s ıst kein Z,weıfel, daß Volksschichten, dıe eben erst den Anfangs-
gründen SCWISSCH Bıldung erwacht sınd, Tür 18018 nach modernen INAassen-

psychologischen Grundsätzen gesteuerte Propaganda anfällıger werden un sıch
gegenüber der Flut MaAaSSıver, auf einfachste Formen gebrachter Schlagworte aum
kritisch ZuUuUr Wehr seizen können Die Kommunisten scheinen er miıt
derartıgen Massenangrıiff Wahlwerbung gearbeitet haben, da dem EN-
—  ber alle übrıgen Parteien ZUSamM M ENSCHOHMLN NUTr noch H18 ählten

Um das Kıgenartige der Sıtuation volil kennzeichnen, mufß noch darauf 1N-
SECWICSECH werden da Staat Kerala viele Christen leben Unter und 12 Mıllio-
Ne  - Kınwohnern etwa L/a WOVON dıe MmMeılsten katholisch sınd Auch dıe Chriısten
scheinen 'Teıl TOTt gewählt haben, andere wählten Splitterpartelen.
Der Tun allgemeıne Unzufr:edenhei mıt der Ongreßpartel. Vielleicht wirkt

sıch auch nachteilig QUuS, daß den Christen üdindıens 111e einheitliche poli-
tische “ührung

Was Ina  mng beım kommuniıstischen 1schzug allerdings U1 Au den Au  c  en Ver-

lieren darf ist die altbekannte und STETS auch Kuropa 111e  w bewährte Wahl-
und Eroberungstaktik Verschleierung der eigentlichen Ziele des Bolschewısmus,
bıs 100828  > die Macht Händen hält Damıt hat na  ; Rußland esiegt Chına,
un bald auch Indıen S16SCH Hınzu kommt da{fs Pandit Nehru un

Regierung 1N€e betont sowJjetfreundliche Politik betreiben So annn leicht
geschehen dafß cdie Hindu niıcht verstehen können aru iıhr Regierungschef
jederzeıt cıe Sowjets lobt un preıst, S16 celbst aber nıcht dıe Partei der SowjJets,
sondern cdıe Nehrus wählen sollen (Dgl „America‘® al IIC Seıte 757 NM
99Osservatore Romanao'‘° 260 Maı 1957, Nr. 1253, Seite 1.)

rot für alle

‚„Als Sıie heute HLOTSCH aufstanden, wWwWäarTen ungefähr Menschen mehr auf dıe-
SCr Welt als gestern en hbeıim Schlafengehen Heute en ırd diese Zahl 188  =

weıtere gestiegen SCIN es Jahr, cdas Sie erleben, eXistieren anf diesem
Planeten annähernd Millionen mehr mensc  1C Wesen als Jahr —
VOoOr Heute Za dıe KErde ungefähr 21% Milliarden Menschen, SC  J9 Ende dQ1eSEeSs
Jahrhunderts werden schätzungsweise 3 1/2: vielleicht S Milliacden S11
Wie sollen cdıese Menschen leben? Die einfachste Antwort darauf gaben der Mal-
thusianısmus un Sspäter der Neomalthusianısmus, der diıe Geburtenzahl ınfach
Urc künsthliche Miıttel beschränken gedachte VWelch ungeheure Verheerungen
für das sıttlıche en Volkes der systematisch pr  € Neomalthusianis-
INUS zZeILLgT ann Beispiel Japans gesehen werden (vg] 1ese Zeıtschrift 145
|1949/50| 229) un neuerdmgs auch Indiens, die WENISCH Jahren diese „Kr-
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